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Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, über seine Lobbytermine die seiner 
Geschäftsbereiche/Beigeordneten, mit und ohne Stadtverordneten und Fraktionen, in den 
monatlichen Sitzungen des HA schriftlich zu berichten. Dabei sind insbesondere Termin im 
GB 4, im Sozialbereich und des Sportes von besonderem Interesse. 
Jedem der eingebrachten Drucksachen ist eine Übersicht der dazu stattgefundenen 
Lobbytermine beizufügen. 
Die städtischen GmbH’s sollen für ihre Entscheidungen ebenfalls eine Lobby-Fußspur 
dokumentieren und dem Gesellschaftervertretern und ihren Aufsichtsräten präsentieren. 
 
Begründung: 
 
Die Offenlegung von Lobbyterminen dient der Transparenz von Entscheidungen. Damit kann 
eine Lobby-Fußspur von Entscheidungen der städtischen Politik und GmbH’s in der 
Öffentlichkeit nachvollzogen werden. 

 
Anlagen: 

1 Stellungnahme der Verwaltung öffentlich 
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Landeshauptstadt Potsdam 
Geschäftsbereich 

Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am: 
Titel des Antrages: 

Drucksache Nr.: TOP: 

Stellungnahme der Verwaltung 
1. Rechtliche Einschätzung

2. Berücksichtigung im Haushaltsplan

3. Zeitliche Umsetzbarkeit

4. Inhaltliche Einordnung
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	Dropdown1: [Bereich des Oberbürgermeisters]
	frm_SitzungSVV: 15.05.2024
	frm_Titel: Stellungnahme des Antikorruptionsbeauftragten zum Antrag "Veröffentlichung von Lobbyterminen im Rathaus der LH Potsdam"
	frm_DrucksacheNr: 24/SVV/0549
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	frm_RechtlEinsch: Datenschutz/schutzwürdige Belange sind zu berücksichtigen.
	frm_Berücksichtigung im Haushaltsplan: 
	frm_Zeitliche Umsetzbarkeit: 
	frm_Inhaltliche Einordnung: Lobbyregister existieren für das Europäische Parlament, den Rat und die Kommission. Ebenfalls führt der Bundestag ein Lobbyregister. Der Brandenburger Landtag hat eine vergleichbare Liste mit aktuell über 400 eingetragenen Interessenvertretern veröffentlicht. Im kommunalen Bereich konnte keine Kommune in Deutschland mit einem solchen Register identifiziert werden.

Eine Meldepflicht von stattgefundenen Lobbyterminen gibt es im Europäischen Parlament, Rat und der Kommission. Auch in der jüngst verabschiedeten Überarbeitung des deutschen Lobbyregistergesetzes finden sich Regelungen zur Darstellung des „exekutiven Fußabdrucks“ für Gesetzesvorlagen für den deutschen Bundestag. Auf Ebene des Landes Brandenburg oder auf kommunaler Ebene finden sich solche Regelungen bisher nicht.

Der Antrag ist aus Sicht der Verwaltung zu unbestimmt bzw. unpräzise formuliert. Was ist unter dem Begriff "Lobbytermin" zu verstehen? Der Oberbürgermeister und die Beigeordneten betreiben keine Lobbyarbeit. Auch der Begriff der "Lobby-Fußspur" ist im Kontext der städtischen Unternehmen und der Verwaltung zu unbestimmt.

Eine Erfassung und verlässliche Einstufung sämtlicher Termine mit externen Akteuren, welche Auswirkungen auf Verwaltungs- und/oder Unternehmensentscheidungen haben könnten, bedürfte einerseits einer klaren Definition der umfassten möglichen Fallkonstellationen und würde andererseits auch einen hohen zusätzlichen Aufwand in der Verwaltung und den Unternehmen verursachen.
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